
Die Bank am Teich

Die Bank am Teich

Uralt, abgewetzt, aus Eiche,

das Zittern gebrochenem Lichtes auf der Lehne.

Libellen, Hubschrauber der Natur,

taumeln im Abendwind,

durch des Gestirnes rötlichem Reiche.

Jahrzehnte verewigt, in der Härte einstigen Lebens,

Herzen, Pfeile, Namen…

Am Fuße kräuselt Wasser

… Kreise ziehend , wie das Leben,

endend auch am Ufer.

Bin ich auch fort, bleibt etwas hier,

von mir am Teiche,

im Holz der Bank 

uralt, abgewetzt, aus Eiche…
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